
 Blocktage 
2. Lehrjahr Pflanzenproduktion EFZ 

Spezifikation Zierpflanzen 

 
 
  
 
 

Lekt Tag 1: Kulturführung Herbst Tag 2: Bestattungswesen Tag 3: Kulturführung Sommer Tag 4: Nutzgarten 
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i1.2 Ich beschreibe die 
unterschiedlichen Kulturarbeiten von 
Zier- und Nutzpflanzen. (K2) 
 

Selbstständige Planung der 
Kulturarbeiten (Planungskompetenz) 
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Grabbepflanzungen  

H1.2 Ich beschreibe artspezifische 
Eigenschaften und Ansprüche von 
Zierpflanzen, mögliche 
standortbezogene Kombinationen, 
deren Pflanzung und Entwicklung 
sowie die Pflegemassnahmen. 

 

Bestattungswesen, Pietät, 
Weltreligionen und ihre 
Bestattungsrituale 
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i1.2 Ich beschreibe die 
unterschiedlichen Kulturarbeiten von 
Zier- und Nutzpflanzen. (K2) 
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Nutzgarten & Gemüse (ohne Obst, 
Kräuter und Beeren)  

-Naschgemüse 
-Setzlinge  
-Beerenobst 
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Besichtigung Betrieb / Herbst 

-Kulturtechniken beobachten 
-Kultureinrichtungen  
-Entwicklungs-Stadien der Pflanzen 
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Grabtypen, Grabbepflanzungen und 
Grabpflege mit Exkursion auf 
Friedhof 
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Besichtigung Betrieb / Sommer 

-Kulturtechniken beobachten 
-Kultureinrichtungen  
-Entwicklungs-Stadien der Pflanzen 
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Nutzgarten & Gemüse (ohne Obst, 
Kräuter und Beeren) 
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Blocktage 
2. Lehrjahr Pflanzenproduktion EFZ 

Spezifikation Stauden 

 
 
  
 
 

Lekt Tag 1: Kulturführung Herbst Tag 2: Lebensstrategien Tag 3: Kulturführung Sommer Tag 4: Pflanzplan 
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i.2.1 Ich beschreibe die 
unterschiedlichen Kulturarbeiten 
anhand eines Kulturplans 
 

Selbstständige Planung der 
Kulturarbeiten (Planungskompetenz) 

H
2.

4 
C

S
R

-S
tr

at
eg

ie
n 

  

Bei der Auswahl der Stauden und 
deren Kombinationen und bei der 

Erstellung von Pflanz -und 
Pflegeplänen berücksichtige ich die 

CSR-Strategien (Konkurrenzstrategen, 
Ruderalstrategen, 

Stresstoleranzstrategen). 

-Dynamische und Statische Pflege von 
Staudenrabatten i2
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i.2.1 Ich beschreibe die 
unterschiedlichen Kulturarbeiten 
anhand eines Kulturplans 
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Ich schlage einen Pflanzplan für den 
vorgegebenen Standort unter 
Einbezug der Kundenwüsche vor 
und erstelle einen Pflegeplan für die 
Staudenbepflanzung. 
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Besichtigung Betrieb  

-Kulturtechniken beobachten 
-Kultureinrichtungen  
-Entwicklungs-Stadien der Pflanzen 
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. Ich schlage einen Pflanzplan für den 

vorgegebenen Standort unter 
Einbezug der Kundenwüsche vor 
und erstelle einen Pflegeplan für die 
Staudenbepflanzung. 
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Besichtigung Betrieb / Sommer 

-Kulturtechniken beobachten 
-Kultureinrichtungen  
-Entwicklungs-Stadien der Pflanzen 
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Bei der Auswahl der Stauden und 
deren Kombinationen und bei der 
Erstellung von Pflanz -und 
Pflegeplänen berücksichtige ich die 
CSR-Strategien 
(Konkurrenzstrategen, 
Ruderalstrategen, 
Stresstoleranzstrategen). 

-Dynamische und Statische Pflege 
von Staudenrabatten 
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Blocktage 
2. Lehrjahr Pflanzenproduktion EFZ 

Spezifikation Baumschule 

   

Lekt Tag 1: Kulturführung Herbst Tag 2: Freilandkulturen Tag 3: Kulturführung Sommer Tag 4: Formierung & Sortiment 
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Ich beschreibe die Möglichkeiten 
und die notwendige Infrastruktur zur 
Kultivierung von Gehölzen. (K2) 
(Stellflächen, Bewässerung, 
Entwässerung/Drainage, 
Schattenhalle, Einwinterung, etc) 

 
Ich erkläre und begründe die 
Fruchtfolge und die Quartierplanung. 
(K2) 
 
Berechnungen von Flächen- und 
Reihenbepflanzungen 
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Ich beschreibe die Eigenheiten von 
Freilandkulturen und erläutere die 
Grundarbeiten wie Roden, Ballieren, 
Aufschulen und Verschulen sowie 
die spezifische Bodenpflege in einer 
Baumschule. (K2) 
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Ich beschreibe die 
Entwicklungsstadien von 
Gehölzkulturen und die 
verschiedenen Kulturarbeite sowie 
erläutere und begründe die 
geeigneten Zeitfenster für die 
einzelnen Arbeiten. (K3) 
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Ich erläutere und begründe die 
Schnittarbeiten und ihre 
Auswirkungen auf den Wuchs, sowie 
die Formierungsarbeiten an 
Freilandkulturen. (K2) 
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Besichtigung Betrieb 

 

Besichtigung Betrieb  

-Kulturtechniken beobachten 
-Kultureinrichtungen  
-Entwicklungs-Stadien der Pflanzen  
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Ich beschreibe die Eigenheiten von 
bodenunabhängigen 
Containerkulturen mit deren Vor- 
und Nachteilen, die verschiedenen 
Container-Systeme und die Kriterien 
für die Wahl der Kultursysteme. 
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Ich beschreibe die 
betriebsspezifischen Geräte einer 
Baumschule ihre 
Einsatzmöglichkeiten, Gefahren und 
Sicherheitsvorschriften. 
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Ich nenne die Blütezeiten, 
Blütenfarben, Fruchtschmuck, 
Herbstfärbung, usw. von 
Ziergehölzen und Rosengruppen. 
(K1) 
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Blocktage 
2. Lehrjahr Pflanzenproduktion EFZ 

Spezifikation Verkaufsraum gestalten 

 
 
  
 
 

Lekt Tag 1: Warenpräsentation Tag 2: Saisonverkauf Tag 3: Warenpräsentation  Tag 4: Saisonverkauf 
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Ich erkläre die Grundsätze einer 
verkaufsfördernden Warenprä-
sentation. 

 

-Betriebsrundgang  
-Einrichtung POS nach Farben, 
Höhe, Themenbezug, 
Übersichtlichkeit, Kundenführung 
-Cross-Selling  
-Beschilderung, Wegführung 
-Preisauszeichnung 
-Kassasysteme 
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Spezifikation Zierpflanzen 
i4 /h5 (Grabbepflanzungen, 
Bestattungswesen) 
 
Spezifikation Stauden  
i4/h2 (Pflanzplanung, CSR, 
Pflegestrategien)  
 
Spezifikation Baumschule 
i4/ i 3.7 & 3.8 (Freilandkulturen, 
Containerkulturen)  
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Ich erkläre die Grundsätze einer 
verkaufsfördernden Warenprä-
sentation. 

 

-Betriebsrundgang  
-Einrichtung POS nach Farben, 
Höhe, Themenbezug, 
Übersichtlichkeit, Kundenführung 
-Cross-Selling  
-Beschilderung, Wegführung 
-Preisauszeichnung 
-Kassasysteme 
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Spezifikation Zierpflanzen 
i4 / h1.5 Nutzgarten & Gemüse 
(ohne Obst, Kräuter und Beeren) 
 

Spezifikation Stauden  
i4/h2 (Pflanzplanung, CSR)  
 

Spezifikation Baumschule 
i4/ i 3.9 (Formierungsschnitt, H3.5  
Betriebsspezifisches Sortiment) 
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Ich erkläre die Grundsätze einer 
verkaufsfördernden Warenprä-
sentation. 
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Spezifikation Zierpflanzn 
i4 /h5 (Grabbepflanzungen, 
Bestattungswesen) 
 
Spezifikation Stauden  
i4/h2 (Pflanzplanung, CSR, 
Pflegestrategien)  
 
Spezifikation Baumschule 
i4/ i 3.7 & 3.8 (Freilandkulturen, 
Containerkulturen) 
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Ich erkläre die Grundsätze einer 
verkaufsfördernden Warenprä-
sentation. 
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